


Leserkommentare:

Bla Bla Bla
Baden Würtemberg könnte am runden Tisch (Heimerziehung) mal Vorschläge für finanzielle Entschädigungen 
machen. Alles andere sind nur heuchlerische Lippenbekenntnisse und für die betroffenen Opfer unerträglich. 
(Franky)

Wir müssen über das Thema reden
Ja wir müssen reden, was die mit uns ehemaligen Heimkinder 1959-1972 gemacht haben das geht auf keine 
Kuhhaut aber wir werden wieder mit Sprüchen belogen und betrogen. So war es damals auch diese Verbrecher 
Prügeln wie der Teufel, Sexueller- Missbrauch, Bunker nein so geht das nicht. Die Kirche sagt: Wer an Jesus- 
Christus glaubt hat ewiges Leben. Die Heimkinder sagen: Wer die Kinder Missbraucht, hat kein ewiges Leben. 
Ist Gott gütig?? Nein er ist nicht gütig, Die Priester, Kardinäle, Nonnen, Patern verstecken sich nur hinter diesem 
Gott. Und der Oberfranz in Rom hat alles im Griff, da wird alles unter den Mantel der Christenheit gestellt! 
Pädophile, perverse Nonnen, konnten sich nach Herzenslust sexuell Befriedigen. Alles im Namen Gottes. Da ist 
mir der Teufel lieber. (Heinz Laumen)

Schon vor 2 Jahren 
habe ich an das Sozialministerium BW geschrieben und angefragt, wie das Ministerium sich zur 
Heimkinderproblematik verhält, leider bekam ich keine Antwort. Baden-Württenberg stellte sich bis jetzt stumm. 
Man wollte es aussitzen und man hoffte, dass dieser Kelch an Ihnen ohne größere Aufmerksamkeit vorbeigeht. 
Ich habe in meiner Heimzeit nicht nur mein Bein bei der Zwangsarbeit verloren, sondern wurde durch 
Elektroschocks der Chance beraubt, jemals im Leben eine Familie zu gründen und das alles unter der kath. 
Kirche und der nicht erfolgten Kontrolle durch das Land Baden-Württemberg.
Endlich wacht auch Baden-Württemberg auf. Spät viel zu spät für die Opfer dieser Pädagogik und der 
Wegsehmentalität der Bundesländer. (Klotzbücher)
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